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POLIZEI
Subjekt: der kleine Gilbert, mit seinen ver-
führerischen Augen. Mindestens zweimal in der
Nacht brannte er durch und jedesmal hatte ich
das Glück, den Ausbrecher nach einer beweg-
ten Verfolgung wieder zu fassen, wenn er sich
schon in Sicherheit glaubte Das zeigte mir
zum ersten Mal, dass ich doch einigen «flair»
besass. Ist das aber nicht die Grundeigen-
schaft des Polizisten Der kleine Gilbert nahm
ein schlimmes Ende. Er wurde ein gefährlicher
Einbrecher und sitzt nun im Gefängnis,, weil
gr seinen Gehilfen, Meroanton, den Mörder des
Bahnhofvorstandes von Lutry, durch einen
Pistolensehuss tötete Dann wurde ich Leh-
rar in einem waadtländlsehen Dorf. Dort tötete
einer meiner ehemaligen Schüler meinen gu-
ten Freund F. und wenig später sollte der
Dorfgendarm durch einen Schuss mitten in die
Brust ermordet werden... Ganz entschieden:
meine Karriere als Sehullehror begann unter
schlechten Vorzeichen. So sattelte ich um und
wurde nach langen und tüchtigen. Universi-
tätsstudien — Kriminalist. Freilich, der Be-
ginn der neuen Laufbahn bedeutete auch das
Ende der Illusionen

Vom Kriminalisten
zum KriminalsehriftsteUer...

,«Ui>d dann griffen Sie zwecks Erholung
zur Feder?»

«Nun», meinte Dr. Mutrux mit einem ver-
sehmltzten Lächeln, «ich begann zu schreiben,
weil ich etwas zu erzählen hatte. Allen
meinen Romanen liegt eine wahre Geschichte
zugrunde, die ich sozusagen selber miterlebt
habe. Mein erster Roman «L'oasis infernale»
gibt beispielsweise die bewegten Umstände
einer Spiönagejagd vor dem letzten Krieg in
Südtunesten wieder. Ein Freund, der einen
hohen Posten in Tunis bekleidete, gab mir
darüber Dokumente. Dann hatte ich das
Glück, an einer der sensationellsten Experi-
mente der letzten 20 Jahre mitzuarbeiten: eine
Frau hatte sich als Tochter des ehemaligen
russischen Zaren ausgegeben Daraus ent-
stand mein Roman «L'étrange mort du Profes-
seur Ghoiseul» ...»

Phantasie oder Leben

«Auch als Kriminalschriftsteller halten Sie
es also mit Sherlock Holmes, Herr Major,
der festgestellt hat, dass das Leben unendlich
seltsamer sei als irgend etwas, das der
menschliche Geist ersinnen könne?» Dr. Mu-
trttsc nickte bejahend.
Die Amateurdetektive hinter dem Leben zu-

rüekgeblieben
•«Und der, Polizist im Roman gegenüber dem

Polizisten von Beruf?» «Auf alle Fälle ist die
Polizei nicht das, was sich die Leser von Kri-

Falschmünzerei ist ein
Verbrechen, auf dem Zucht-

steht. In dieser Form
wurden falsche Einfranken-

stücke hergesteilt

Rechts: Der«Patron»
auf einem Kontroll-
gang durch die Stadt.
Fortwährend tauchen
neue Probleme auf,
die am besten an Ort den letzten Jahrzehnten ungeheure Fort-
u. Stelle gelöst werden schritte gemacht haben, scheinen ihm manch-

mal ein Buch mit sieben Siegeln zu sein. Der
E'n Check mit wissenschaftliche Kriminalist ist ebenso vor-

"«"geahmter sichtig in seinen Schlüssen wie der Amateur-
erfordert „ros^cDie Festsfe» detektdv leichtfertig und überstürzt Konklu-

*® Sachkenntnis und i"*® «'ter solchen F i stehen zieht. So werden z. B. Fingerabdrucke
Ausdauer «schung nicht in einigen Sekunden identifiziert, vor

allem, warn es um die Freiheit und das Le-
ben von Verdächtigen geht. Es braucht Zielt.
So kommt es, dass viele Kriminalromane von
Dummheiten strotzen. Und „glauben Sie mir:
die meisten halten sich für das Salz der Erde.»
Weiter sprach er: «Den meisten Kriminal-
Schriftstellern fehlt es an polizeilicher Technik
und an Phantasie. Glauben Sie aber nicht, dass
die amtliche Polizei unfehlbar ist.'-'iDie wahre
Laufbahn eines Polizisten besteht auch aus
Misserfolgen, vielen Misserfolgen, trotz aller
Wissenschaft und Theorien unserer Universi-
täten ,.,»

im Roman und im Leben...
Ein Po/izeic/te/ «./„<? Ä>wtt«afec/iri/tef<^/pr

minalromanen in der Regel vorstellen», antwor-
tete Dr. Matrux. «Der wirkliche Polizist hat
heute den Amateurdetektiven des Romanes
weit hinter sich zurückgelassen. Zum Bei-
spiel: es gibt kein falscheres Bild als jene
Pose Sherlock Holmes, wo dieser sein Adler-
profil über das kalte Gesicht eines Leichnams
beugt, um am Geruch eine Vergiftung festzu-
stellen Der Romanpolizist ist allzu ober-
flächlich und selbstsicher. Selbst die Grund-
demente der kriminalistischen Technik, die in

Dr. Henri Mutrux als Chef der Lausanner Polizei
an seinem Arbeifsplatz im Hotel de Ville, dem
«Scotland Yard» der jüngsten Großstadt der Schweiz

P0I.I2LI
SBHekt: «ter klein« <Aàert, mit seinen ver-
kiikrerisâen àugsn. Minâesiens zweimal in âsr
Nackt brannte sr âureb unâ Zsâesmal batte iâ
âas Klüek, âsn àsbreeber naâ einer beweg-
ten Vsrkolgung wieâsr su lassen, wenn er sick
sokon in Kiekerbsit glaubte Vas zeigte inir
MM ersten Mal, àss là âoâ einigen «àir»
dsssss. Ist rias aber niât à Krunâsigsn-
sekalt âss vokZisten? ver kleine Vilbsrt nskm
ein sekkmmes vncle. Nr wurä« sin gsläbrliäsr
ZZinbrsekzr unâ sitzt nun im Vslängnis,, veil
sr seinen 'VskMsn, Msrosnton, âsn Möräsr às
Ladwkolvorstanâes von Vutrzi', âurck einen
pistolsnsokuss tötete vsnn wurâe iâ Và-
rsr in einem wasâtlânâiscden Ouït. vort tötete
einer msiner sbsmaligen Kckülsr meinen gu-
ten Nreunâ N. unâ wenig später sollte âsr
varkgsnàrm âurâ einen Lâuss mitten in âis
krust srmoràt wsrâen.. Qsnsî entsâieâsn:
meine Karriere aïs Kekullekrsr begann unter
seklsâtsn Vorzsiâsn. Ko sattelte iâ um unâ
vurâs naâ langen unâ tilâtigen Ilniversi-
iàtsstnâisn — Kriminalist. NrsUiâ, âsr Le-
Kinn âer neuen Vaulbakn bsâsutsts auâ âas
Tvâe âsr Illusionen.

Vom Kriminalisten
«um Krimi iialsr brîttsteUer,..

'«Vnâ âann g.rittsn Sis «weeks Nrkolung
â INeâer?»

«Nun», meinte Or. Mutrux mit einem ver-
seàitzten Vââeln, «iek begann «u sârsidsn,
veil iâ etwas >«u «rzäklen katte. ^.Ileo
meinen Komansn liegt eine wäre Vssodiâte
zugi'unâe, âie iâ sozusagen selber miterlebt
kads. Mein erster kìoman «V'oasis internals»
gibt beispielsweise âie bewegten lâmstànâe
àisr Kpionags^jagâ vor âem letzten Krieg in
Sûànssien wisâer. k!in Nrsunâ, âsr einen
àoksn Nostsn in Minis beklsiâets, gab mir
âarûbsr vokumsnts. Dann datte iâ âas
Klüek, an einer âsr sensationellsten Nxperi-
mente àr letzten 20 âakre mitzuarbeiten: sine
Nrau datte sied als Voekter âes âsmaiigen
russisâen 55aren ausgegeben. varans snt-
ànâ mein ktoman «V'strangs mort âu Nrokss-
seur IIiàsul» ...»

l'kantasie ncker Veben

«àâ ais Kriminalsâriktstsllsr kalten Lie
es also mit Kkerloà Holmes, Herr Ma^jor,
àr àtgsstellt bat, âass às Vsbsn unsnâUâ
seltsamer sei als irgsnâ etwas, âas âsr
mensàliâe (Zeist ersinnen könne?» vr. Mu-
trux niâts bsMkenâ.
Hie àmateurâetelktivv kinter âem Neben «u-

rüvkgekUeben...
«Vnâ âer volizist à ktoman gegenüber âem

Polizisten von Ksruk?» «àl alls Nälle ist àk'vàei niât âas, was siâ âie Vessr von Kri-

5ol5âmûn?erei ist sin
^erbrecksn, oui âem 2nclii-
"ouz àdt. ln âis5sr torm
^urcjen saizcke ^insk'onicen-

îivcke ksrgssisiit

ksckk: Osr«patron»
auf einem Koniro!!-
gang âurcii âie 5taât
portvâkrsnâ iaucken
neve problems aui,
âis am ds-tsn an Ort âsn letzten âakrziskntsn nnAànrs Nort-
u. Zisils gslözi verâen sâritts KSmaât käbsn, sâàsn ikm manâ-

mal sin Suck mit àken WeZeln «n sein, ver
kin Lbsck mi, wissensâakMâe Kriminalist ist ebenso vor-

"c-cbgeabmisr Unt siektix in seinen Scklüssen wie âsr àiateur-
erforâsri ys... Oie 5ezdt->,/ âstvktiv ieiâtàrtîK unâ übsrstkrst Konkiti-^ -mckkênntniz unâ einer »oklien r r sionsn àkt. Ko .weràn «. V. N'inßeradärÄä«

^esâausr okrbung niât in einigen Kskunâsn iâsntitizisrt, vor
allem, wenn es um âis Krsiksit unâ âas Ve-
Ken von VerâTâtiZen gekt. Nls brauât 2-sit.
Lc> kommt es, âass viele Kriminalromane von
v.ummkeiten stràsn. vnâ Klauben Sis mir:
âis màtsn kalten siâ Mr às Kà âer Nrâe.»
Weiter spraâ er: «vsn meisten Kriminal-
sârîttstellern ledit es an xolàsMeksr l'eobmk
unâ an vkantasis. Wauben Kis aber niât, âass
âie smtliâe Volizsi untekäbar ist.às wakre
vauàakn sines Noliàtsn bsàbt auâ aus
Missertrügen, vielen Misssrkolgen, trots Mer
Wisssnsâakt unâ îbeorisn unserer vniversi-
täten .»

»m komsn unâ im l.kden...
Lin Ln/àiât?/ à Lri/ninàâ'iMtM-r

minalromanen in âsr Kegel vorstellen», antwor-
tets Or. Matrux. «ver wirkliâe lpoliÄst bat
beute âsn /rmatsurâetâtivsn âes Koinsnes
weit kintsr siâ surûokKàssen. Sum Lei-
spiel: es gibt kein àlsâerss Kilâ als Mns
vose Kberloek Holmes, wo âisser sein ttäler-
protil über às kalte (Zssiât eines Vsivbnams
beugt, um am tZeruâ sine Vergütung Lest«u-
stellen. Der KomsnpoUsist ist allzu oder-
kläeddck unâ ssldstàbsr. Leibst âie Krunâ-
elements âer kriminalistisâsn Vseknik, âie in

Or. l-lsnri Mvirux ok Lbei âsr tousonner Polizei
an seinem ^rbelkplà im lâotel âe Ville, âem
«Zcoîlonâ Varâ» âer jüngzisn (-rollîioâi âer 5cbvs!r
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